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WasdieBruggerinnenzusammenhält
Premiere in derGalerie der Jugendfestträume im Salzhaus begeistert dieGäste.

Trommelwirbel, Tagwache, duftendes
Tannechries,Tänze,Tüschle,Blumen-
kränze und Brugger Lied: Die Organi-
satorendesAlternativprogrammszum
Brugger Jugendfest 2020haben imVor-
feld viel versprochen und bei der Pre-
mieremitLivelesungamMontagabend
noch mehr geboten, als die meisten
erwarteten.Rund45angemeldeteGäs-
te habenproGratis-AufführungZutritt
zum Brugger Salzhaus. Der Raum ist
mit runden, bunten Teppichen aus-
gelegt und mit hängenden Blumen,
Sträusschen und Laternen von Künst-
lerin JacquelineWeissgeschmücktwor-
den. In dem es sich die Besucherschar
aufdenmitdemerforderlichenSicher-
heitsabstandaufgestelltenHolz-Dreh-
stühlenbequemmacht, kommtbei ge-
dimmtemLicht gemütlicheWohnzim-
mer-Atmosphäre auf.

Obmit oder ohneHandy zwischen
denFingern,hängendieGästewährend
guteinerStundevorallemihrenGedan-
ken nach, drehen sich auf dem Stuhl,
richtendenBlickauf einederLeinwän-
deundhörenderLesungsowiederMu-
sik zu. Gezeigt werden unter anderem
Sequenzen aus dem Film «Brugg – eu-
ses Städtli» aus den Jahren 1956 und
2016 von Armin undMax Gessler, der
in der vollen Länge am Mittwoch und
Donnerstag insgesamt fünfmal im
CinemaExcelsior gezeigt wird.

SorgeumweissesHaarbandund
Jugendfest inZeitenvonCorona
Derdesigniertediesjährige Jugendfest-
rednerundSchriftstellerUrsAugstbur-
ger liestmitModeratorinMonikaSchä-
rer und Comedian Sven Furrer in drei

Abschnitten aus der Geschichte «Ali-
nas Jugendfestidee» vor. Darin geht es
umein rosarotesundeinweissesHaar-
band, das Jugendfest inZeitenvonCo-
rona, Videogespräche zwischen der
9-jährigenAlinaunddemErsatz-Gross-
vater Jakob Matter, den Drohnenein-
satz beim Tüschle, eine verliebteMut-
ter und Ferien in Frankreich.

Besonders beeindruckend ist, wie
ideenreich sich die Brugger Schülerin-
nen und Schüler in so kurzer Vorberei-
tungszeit via Videosequenzen an der
Galerieder Jugendfestträumebeteiligt
haben.Mit Schutzmaskenundpassen-
den «Dis Tanz»-Shirts werden Tänze
vorgetragen und über den Rutenzug-
Tagnachgedacht.«Ichhätte andiesem
Tag lieber frei als soviel Programm,wo

ichmitmachenmuss», sagt einSchüler.
Oder: «Jugendfest, ich vermisse dich,
ohnedichmag ichdenSommernicht.»
All diese Elemente hat Videokünstler
Andi Hofmann zu einemGesamtwerk
zusammengefügt. Auf der Bühne hin-
ter der Leinwand sorgen Hanspeter
Stamm, Robbie Caruso und Hendrix
Ackle für den passenden Sound. «Das
war jetzt wirklich sehr toll und hat sich
gelohnt», sagt eine Besucherin beim
Verlassen des Salzhauses.

ClaudiaMeier

Coronabedingt tanzen die Schülerinnenmit Maske und passendem T-Shirt. Bild: cm

SiebefürchtenmassiveVerkehrszunahme
WindischsQuartiervereinKlosterzelg-Reutenen ist gegen Festsetzung des Brugger Astes imRichtplan und kritisiert denGemeinderat scharf.

ClaudiaMeier

Noch dieses Jahr will der Kanton für
dasRegionaleGesamtverkehrskonzept
Ostaargau (Oase)denBruggerAst vom
Grossen Rat im Richtplan auf Stufe
Festsetzung eintragen lassen (die AZ
berichtete). Mit dem Badener Ast will
der Regierungsrat noch warten. Das
ZentrumBrugg-Windisch soll entlastet
werden, indemvomKreisel inLauffohr
eine neue Strasse über das Aufeld ge-
baut wird, die dann via Tunnel unter
der Aare durch beimKabelwerk Brugg
wieder andieOberflächekommt.Dort
ist einBetriebsanschluss Industrie vor-
gesehen und anschliessend eine ober-
irdische Querung des Bahndamms bis
zum Anschluss an die Südwestumfah-
rung.Dagegen regt sichheftigerWider-
stand – insbesondere vomWindischer
Quartierverein Klosterzelg-Reutenen.

Präsidentin Claudia Schilling und
FredyBolt vonderArbeitsgruppeQuar-
tierentwicklung stehen auf der vorwe-
nigenWochenwiedereröffnetenHabs-
burgbrücke. «Das Areal um den Brug-
ger Bahnhof mit Industrie ist ein
zentralesEntwicklungsgebiet, dasder-
einst vor allemmitWohnungenbebaut
werden soll», sagt Fredy Bolt. «Es ist
von grösster Bedeutung, wie sich die
Siedlungsstruktur indennächsten Jah-
renhier verändernwird, damit sichdie
Bevölkerung wohlfühlt.» In Bezug auf
dasOase-Projekt fordert derQuartier-
verein deshalb eine durchgehend
unterirdische Linienführung bis hin
zum Anschluss an die Südwestumfah-
rungBrugg (beim linkenBildrand)und
einen Verzicht auf den Anschluss Ka-

belwerk. «Denn dieser wäre der einzi-
ge Windischer Anschluss an die Oase
und würde das Quartier mit Verkehr
überschwemmen. Wir wollen aber
nichtnochmehrLärm imQuartier.Die
Verkehrszunahme wäre massiv», sagt
Präsidentin Claudia Schilling.

OhneBadenerAstwärenesüber
30000FahrzeugeproTag
Auch eine grosseMehrheit desWindi-
scher Einwohnerrats teilt dieMeinung
des Quartiervereins und überwies im

Januar ein entsprechendes Postulat an
den Gemeinderat. Würde gleichzeitig
mit demBrugger Ast, wie vomKanton
ursprünglich vorgesehen, der Badener
Ast gebaut, sei in Brugg-Windisch auf
der neuen Strasse mit zirka 22000
Fahrzeugen pro Tag zu rechnen, fährt
Bolt fort. Ohne Badener Ast wären es
weit über 30000Fahrzeuge pro Tag.

Weil der Kanton derzeit auf die
Festsetzung des Badener Astes im
Richtplanverzichtet (erwill ihnaufStu-
feZwischenergebnis belassen), fordert

der Quartierverein Klosterzelg-Reute-
nen, dass sich der Gemeinderat Win-
disch«energischundunmissverständ-
lich gegen den Eintrag des Brugger
Astes im Richtplan auf Stufe Festset-
zungwehrt».Undzwar so lange,bisder
Badener Ast auf gleicher Stufe im kan-
tonalen Richtplan eingetragen wird.
DennderQuartiervereinhält es für ab-
solutmöglich,dassderBadenerAstder
Oasenie gebautwird, falls derBrugger
Ast jetzt imRichtplan festgesetzt wird.
DerWiderstandderGemeinden imSig-
genthal sei einfachzugross, soBolt und
Schilling.

«Unwahrscheinlich,dassder
Tunnel späterverlängertwird»
Windischs SVP-Gemeindepräsidentin
HeidiAmmonsagtenachBekanntgabe
des gestaffelten Vorgehens durch
den Kanton: «Die Gegner verstehen
manchmal die Flughöhe, Zusammen-
hängeundAbhängigkeitendesProjekt-
schrittes nicht richtig.» Dieses Zitat
stiess dem Quartierverein sauer auf.
«Heidi Ammonhat leider nicht ausge-
führt, was die Gegner falsch verste-
hen», sagt Claudia Schilling. Stattdes-
senbeschwichtigtedieSVP-Politikerin,
dass der spannende Teil des Projekts
mitdenweiterenPlanungsschritten fol-
ge, nach der Festsetzung in den Richt-
plan. «Erst dann wird metergenau be-
stimmt, wo der Tunnel hinkommt»,
sagte Heidi Ammon. Das sieht Fredy
Bolt anders:«WennderkürzereTunnel
mit dem Industrieanschluss im Richt-
plan festgesetzt ist, scheint es sehr un-
wahrscheinlich, dassderTunnel später
noch verlängert wird.»

Bolt verweist ausserdem darauf, dass
deraktuelleKursvonHeidiAmmonder
offiziellen Stellungnahme vom Januar
2020 des Gemeinderats Windisch ge-
genüberdemKantongrundsätzlichwi-
derspricht.DemGemeinderat erschien
es damals wichtig, «dass durch die
neue Strasseninfrastruktur auf keinen
Fall zusätzlicher übergeordneter Ver-
kehr aus dem süddeutschenRauman-
gezogenwird».

OffeneStreckewürdezentrales
Entwicklungsgebiet abwerten
Inhaltlich sahdieGemeindeWindisch
vor der Festsetzung im Richtplan
noch grundsätzlichen Handlungsbe-
darf. «EineoffeneHauptverkehrsachse
mittendurchdas zentraleBahnhofsge-
biet mit zusätzlicher Umlagerung von
Durchgangsverkehr ausdemRaumBa-
den (übergeordnetesVerkehrsmanage-
ment) steht imWiderspruchzurprokla-
mierten Siedlungsverträglichkeit»,
heisst es inder Stellungnahme,die von
Heidi Ammon und Verwaltungsleiter
MarcoWächterunterschriebenwurde.
«DieZentrumsentlastung imAbschnitt
Süd darf erst im Richtplan festgesetzt
werden,wenndieAbstimmungmitder
Gebietsentwicklung Stadtraum Bahn-
hofBruggWindisch (Entwicklungskon-
zept) erfolgt ist», lautete im Januar
2020einerderAnträgedesGemeinde-
ratsWindisch. Der offene Streckenab-
schnittwürde lautderBehördezueiner
Abwertung des zentralen Entwick-
lungsgebiets führen.

Gemeindepräsidentin Heidi Am-
monnimmtübermorgen inderAZzum
kritisiertenKurswechsel Stellung.

Präsidentin Claudia Schilling und Fredy Bolt vomQuartierverein stehen inWindisch
auf der Habsburgbrücke. Für die neue Strassemüssten Bäume weichen. Bild: cm
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MitKiwiziehtwiederLeben indie
ehemaligeKinderstationRüfenach
Kita des Paul-Scherrer-Instituts bietet neu auch Tagesstrukturen an.

Rüfenach/Würenlingen Mit dem Um-
zugnachRüfenachbietetdieKinderta-
gesstätte Kiwi des Paul-Scherrer-Insti-
tuts (PSI) nun weitere Angebote auch
für Familien aus derUmgebung an.Da
der aktuelle Standort auf demCampus
desPSIeinemNeubauweicht, ziehtdie
Kita per 3. August für voraussichtlich
zweibisdrei JahreaufdasArealderehe-
maligenKinderstation inRüfenach.Das

GeländegehörtdemKanton.Ursprüng-
lichdientedasHaupthausausdemJah-
re 1833 als Waisen- und Armenhaus.
Über JahrehinwegwardasAreal andie
PsychiatrischenDiensteAargauvermie-
tet unddiente alsKlinik fürKinder.Mit
derZentralisierungderKinder-und Ju-
gendpsychiatrie imNeubau inWindisch
wurdederStandortRüfenachaufgeho-
ben.Seit 2016stehendieGebäude leer.

Mit demEinzug des Kiwi zieht nun
wieder Leben ein. Zuvor wurden die
Gebäude sanft renoviert und den gän-
gigenBedingungen, insbesonderedem
Brandschutz, angepasst. In den gross-
zügigen Räumlichkeiten kann das
Betreuungsangebot ausgeweitet wer-
den.Neubietet das«Kiwi»Tagesstruk-
turen, einenHort undMittagstisch an.
Dieser steht auch den Kindern aus der
Gemeinde zu vergünstigten Konditio-
nen offen. Ebenfalls neu ist eineWald-
spielgruppe. Ausgebaut wird der Eng-
lisch-Club für die sprachliche Früh-
förderung von Kindern ab drei Jahren
bis zur sechstenKlasse.Das«Kiwi»be-
schäftigt 28 Angestellte, davon 12
Lernende.DerPersonalbestandbleibe
inderAnfangsphasekonstant, sagtLei-
terin Simone Brunner. Je nach Auslas-
tungwerde die Belegschaft erweitert.

Ziel ist es, nach der Rückkehr der
Kita Kiwi auf denCampus des PSI, die
Tagesstrukturen sowie eineKleinkind-
gruppe inRüfenach als zweiten Stand-
ort beizubehalten. Heute von 14 bis
18 Uhr findet ein Tag der offenen Tür
statt. Die Räumlichkeiten und eine
Mustergruppe können besichtigt wer-
den. (pbr)

www.
Ein Video von der Premiere im Salzhaus
finden Sie auf www.aargauerzeitung.ch.

Gemeindeverband RFO
und ZSO Aare Region
Die Regionale Bevölkerungs- und Zivilschutz-
kommission (RBZK) hat an ihrer Sitzung vom
9. Juni 2020 folgende Beschlüsse gefasst:

Dem fakultativen Referendum unterstehender
Beschluss
1. Budget 2021 RFO + ZSO

Abschliessend gefasste Beschlüsse
1. Genehmigung Sitzungsprotokoll

vom 5.3.2020
2. Entschädigung RFO für Corona-Einsatz
3. ZSO Dankesanlass Corona-Einsatz
4. Gemeinsames ZSO RFO KP am

Rodungsweg, Aarau Rohr

Gemäss § 8 Abs. 3 der Satzungen des Gemeinde-
verbandes «Bevölkerungsschutz und Zivilschutz»
Aare Region (Stand 1.1.2013) unterliegen das
Budget und Rechnungen, Verpflichtungskredite,
Erlass und Änderung von Reglementen sowie
Satzungsänderungen dem fakultativen Referen-
dum. Gestützt auf § 77a des Gesetzes über die
Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz) vom
19. Dezember 1978 werden die entsprechenden
Beschlüsse der Volksabstimmung unterbreitet,
wenn dies 1500 Stimmberechtige oder die Ge-
meinderäte von einem Viertel der Verbandsge-
meinde innert 60 Tagen, von der Veröffentlichung
an gerechnet, verlangen.

Aarau Rohr, 29. Juni 2020
Vorstand
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